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steuerte, wird er dem schäumenden Rheinfall

einen letzten wehmütigen Blick
zugeworfen haben. Es wird den brausenden
Wogen nicht gelungen sein, die Melodie
des Munotsliedes zu unterdrücken. Welche
Strophe des Liedes dabei am meisten

gesungen wurde entzieht sich meinen
Kenntnissen. Welche ich still vor mich hin

murmelte, das verrate ich euch nicht. Eines
aber ist sicher: jeder Versammlungsteilnehmer

wird gerne und mit Dankbarkeit
an die schönen, in bester Kameradschaft
verbrachten, Stunden zurückdenken. Bravo
Schaffhauser! Vielen Dank! und auf
Wiedersehn im schönen Tessin!

Der Chronist: Rr.

Zum Kapitel Unfallbekämpfung schreibt man uns u.a.:

Zapfwellen-, resp. Gelenkwellenschutz

Abb. 1:

Diese Art Schutz ist ungeeignet und
sollte daher verschwinden.

Abb. 2:

Das ist die einzige heute brauchbare
Gelenkwelle mit Schutz (ausziehbar).

Abb. 3:

Die gleiche Ausführung auseinandergezogen.

Links: der zur Traktorzapfwelle
führende Teil.

Rechts: der zur Anbaumaschine
führende Teil.

Wieviel wird über die Gefahren geschrieben und geredet, die uns Bauern
und unsern Mitarbeitern wegen der vermehrten Motorisierung und
Mechanisierung lauern. Ganz speziell und mit Recht wird auf die Notwendigkeit
eines besseren Zapfwellenschutzes hingewiesen. Beobachtet man aber
landauf und landab die Landmaschinen, so stellt man leider fest, dass die
vielen Aufrufe und Ermahnungen selten beherzigt werden. Frägt man die
Bauern nach dem Grund hiefür, so lauten die Antworten in der Regel: «Ich
weiss schon, aber der Schutz passt nicht recht... er ist nicht zur Hand,
wenn man ihn braucht... er wurde kürzlich zusammengefahren». Gelegentlich

hat man aber auch Glück: man stösst auf Maschinen mit Gelenkwellen-
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schütz. Sieht man näher hin, so stellt man fest, dass man die Gelenkwelle

gar nicht ohne Schutz montieren kann. Ich frage mich daher, warum man
die Bauern noch mit Empfehlungen belästigt? Warum sorgt man nicht
dafür, dass sämtliche Traktor-Anhänge- und -aufbaumaschinen durch den

Hersteller, resp. Importeur mit einer Gelenkwelle mit Schutz ausgerüstet
werden? Damit wäre doch ein wesentlicher Teil des Unfallschutzes gelöst.
Ich erlasse daher folgende dringende Appelle:
Fabrikanten: Verseht Eure Maschinen mit einem Gelenkwellenschutz!
Bauern: Kauft nur noch Maschinen mit Gelenkwellenschutz! -h.-l-

Anmerkung der Redaktion: Wir haben dieses System bereits in der Nr. 7/1955
beschrieben. Bei der vom Einsender empfohlenen Ausführung handelt es sich um eine
verbesserte, die frühere Mängel angeblich behoben hat. Wir werden auf die
Angelegenheit in einer späteren Nummer zurückkommen.

Eine Werkzeugkiste, Verbandsmitteilungen
bestehend aus 125 Teilen wird gegenwärtig in Grossinseraten in landwirtschaftlichen
Zeitschriften angepriesen. Ein Augenschein hat ergeben, dass der Inhalt selbst den
verhältnismässig günstigen Preis nicht wert ist. Die Landwirte sind gut beraten, wenn sie
für eine Werkzeugkiste 40 bis 50 Franken mehr auslegen, dafür aber Qualitätsware
erhalten. In der nächsten Nummer werden wir über die Zusammenstellung einer
Werkzeugkiste näheres berichten. Das Zentralsekretariat.

«SUPER-POPULAIRE»
Qualitäts-Düngerstreuer
«Stark». «Feineinstellung»
Preislich günstig. Streut Jeden Dünger
einwandfrei. Grosser Streukasten. Nach
Jahrelangem Gebrauch keine Reparaturen.
Modelle für Pferdezug, Traktorzug od. 3-Punkt-

Aufsattelung zu gleichem Preise. Eisenräder

oder Luftreifen. Alle sofort lieferbar.

Prospekt und Referenzen durch

E. Griesser, Andelfingen 1 (ZH)
Telefon (052) 4 11 22

10 Tage 3%, 30 Tage 2%, 60 Tage netto

aAJROI
IcermJ
K»uJ

öl-plattiert die Motoren,
schmiert besser, hält sie sauber!

J

H.R. KOLLER & CIE. WINTERTHUR
052/2 33 81
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